EENE NIEUWE SOORT VAN BUTALIS 
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VON HEINBMANN en SNELLEN, 


Der Ilerr Professor Zeiler halle die Güle gehabl, mir zur 
Bemilzung bei der Bearbeitung der Gallung Butalis für die 
Sebmellerlinge Deulscblands iind der Scbweiz seine mir unbekann- 
teii x4rten dieser GaUiing milzutheilen. Dieser Umsland war die 
Ursaehe, dass Herr Snellen inir einige zweifelhafte Biitalis-Arlen 
zusandle, urn darüber niöglicber Weise ins Reine zu kommen. 
Unler niesen befand sich eine Species in 8 Sliicken, worunter 
ein die mil keiner der andern vereinigl werden konnïe und 
gebe ich auf den Wunsch des Herrn Snellen in Folgendein eine 
Beschreibiing derselben, vorzugsweise mil aus dem Grimde, 
weil icb sie mil den nacbst verwandlen Zellcrscben Typen vcr- 
gleicben kann. 


Butalis eiucetella. 

Media, alis anterioribus olivaceo-fuscis^ jdumbeo-nilididis^ 
sqinimis longis (jrlseis sparsis^ posfcriorihus tnx angustioribas ^ 
a medio acwmmatis ^ nigrkanttbus^ abdomine S gracilisapra 
cinereo^ sublas cano ^ fasciciUo anali brevi ^ roiintdato^ 2 
ven Ire albido, 

Dicse Art gebört in die Aabe der Tabideila uiid Flaviventrella ^ 
ist von ziemlicb gleicber Grosse und Flügelform, unlerscbeidet 
sicb aber von beiden durch die dimcklere Farbc der Vörderflügel 
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und die weiiiger dicht liegenden lïaarschuppeii derselben, welche 
ihnen ein weniger bleiches, nicht so graues Ausseben gebeii, als 
es Tabidella bat. Von Flavivenlrella niiterscbeidet sie aucb dio 
Farbe des Bauebes, welcbe nicht gelb wie bei dieser, sondern 
weissliebt ist. iergeslinella, Paullella iiiid Palusiris baben einc 
ahnlicbe Farbung, sind aber viel kleiner; aucb siiid bei den 
Ictzten Arten die Ilinterflügel merklieb schinaler als die Vorder- 
flügeb Tergestinella ist ausserdem dureb den langern Afterbuscb 
und den weiss bescbupplen hinlern Aiigenrand zu uiiterscheiden. 
Bei Seliniella und Fallacella (Arinalella H. S.) sind die Vorder» 
llügel entschieden grün init viel, starkeren Erzglanze, iin mann- 
lichen Geschlechte ist der Bauch grünlich erzfarben und iin 
weiblieben Geschlechte sind nur die zwei vorletzten Segmente 
weiss, ausserdem ist bei Seliniella der Aflerbusch des Mannes 
dreitlieilich und bei Fallacella der Ilinterleib in beiden Geschlecb- 
tern aulTallend dick. 

Ericetella ist so gross wie Seliniella oder etwas grosser. Die 
Farbe von Kopf, Thorax und Vorderflügeln ist ein ziemlicli 
dunkles Braungrau, welcbes etwas in Olivengrün ziebt und eineu 
matten Bleiglanz bat. Der Kopf ist gewöbnlicb dunkler, scbwarz 
erz- oder violettschimmernd. Die Paipen sind braungrau, in 
gewisser Bichtung bellgrau, besonders auf der Innen- und 
Bückenseile, kürzer als bei Seliniella, nicht so lang wie der 
Thorax; das Mitlelglied ist wenig dicker als das Endglied, auf- 
gebogen, letzteres oji so lang wie das Mitlelglied, dünn und 
spitz. Die Fühler sehr fein, nicht gezabnelt, bei dem scbwach 
und kurz pubescirend. Die Brust von der Farbe des Thorax, 
die Beine braungrau, in gewisser Bichtung bellgrau sebimmernd, 
die flintersebienen bieiclier, auf der Biickenkante bis ans Ende, 
auf der untern Kante bis zu den Miltelsporen rnit massig reich- 
licber bellgrauer Behaarung. Der inannlicbe Hinlerleib scblank, 
braungrau, etwas erz-sebimmernd, auf dein Bücken bellgrau 
bereift, am Bauche trüb weisslich, besonders an den hintern 
Biiigen, welcbe Farbung gegen die Brust bin allinalig dunkler 
wild. Die letzten Segmente sind ein wenig dicker und baben 
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etwas aufgeworfene Randen mit abstehenden Schuppcn an den 
Seilen; der Aflerbusch ist kiirz, kegelförmig genmdet, mit 
nicht reichlichen, nacb binten zusammen gestrichenen Haaren, 
in denen iinten eine Laiigsspaite sich zeigt. Der weililicbe 
Hinterleib ist massig dick, vom dritllelzten Segmenle an kegel¬ 
förmig verengt, das Aftersegment gestiitzl, mit vorslehendem 
Legestachel, der Baucb bis in die Seiten weisslich, am Reinsten 
in der Mitlc, an den beiden lelzten Segmenten mit einer Langs- 
furclie. 

Die Vordertirigel des ^ 6 bis 7 mm., des Weibes mm. 
lang, über viermal so lang wie in der Mitte breit, doch in 
letzter Beziehung etwas veranderlicb, ziemlicb gestreckt, lang 
und scharf ziigespitzt, mit hellgrauen, etwas ins Ockergelblicbe 
ziehenden Haarschuppen ziemlicb dicht, doch nicht so dicht 
wie bei Tabidella bekleidet, die der Flache ein mattes Aussehen 
und einen schwachen grünlichen Bleiglanz geben und auf die 
Wurzel der dunkler braungrauen Franzen übertreten. Die Hin- 
terllügel an der Basis so breit wie die Vorderflugel in der Mitte; 
sie verengen sich bis zu ihrer Mitte kaum merklicb, dahinter 
etwas slarker, so dass der Hinterrand eine in der Mitte slarker 
gebogene, vor der Spitze scbwacb gesebwungene Linie bildet. 
Ihre Farbe ist scbwarziich braungrau mit geringein violeltem 
Anlluge, gegen die Wurzel heller, in der Spitze am dunkelsten. 
Die Franzen einundeinhalb mal so lang wie der Flügel an der 
Basis breit, dunkler, mit scbwacbcni gelblicben Schimmer. 

Die Unterseite braungrau, scbwacb erz-sebimmernd. 


De Butalis, waarvan de heer von Ileincmann de goedheid bad 
de bovenstaande beschrijving te ontwerpen, is dezelfde die in 
de Bouwstoffen, deel IH, p. 26o, n\ 174, onder den naam 
van Grandipennis Hawortb is opgegeven. Zij was, gelijk t. a. p. 
is opgeinerkt, ons door Stainton als die soort bestemd en daar 
ook de korte beschrijving door laatstgenoemden in de Insecta 
Brittannica zeer wel op onze soort paste, hadden wij geen be- 
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zwaar gemaakt, Slainton’s determinatie als juist aan te nemen. 
Prof. Zeiler echter, wien wij later een paar exemplaren ter 
revisie zonden, verwierp den naam Grandipennis dadelijk en 
verklaarde onze Biitalis voor een nieuwe soort, waarvan hij 
evenwel de beschrijving zonder eene besliideering van het ge- 
heele, zoo moeijelijke genus onraadzaam achtte. Wij wendden 
ons dus lot den heer von Ileinemann met verzoek om zijn ge¬ 
voelen te vernemen en om, zoo dit, gelijk later bleek, met dat 
van Prof. Zeiler overeenkwam, de goedheid te hebben, voor 
beschrijving en benoeming te zorgen. Wij lieten niet na, den 
heer von Heinemann op Stainton’s determinatie te wijzen, waarop 
hij de vriendelijkheid had ons een mannetje van de echte Grati- 
dipennis ter hezigtiging te zenden. i\a onderzoek van dit exem¬ 
plaar moeten wij erkennen dat, gelijk de heer v. H. teregt op¬ 
merkt, Butalis ericetella niet cens na aan Grandipennis verwant 
is, o. a. verschilt de houw der laatste achterlijfsringen bij Gr. 
ten eenemale met die van onze Ericetella nias. Op de beschrij¬ 
ving van den heer v. ff. hebben wij alleen deze opmerking dat 
fle kleur der voorvleugels beter licht grijsachtig bronsgroen kon 
genoemd worden. Bij exemplaren , die wat gevlogen hebben , 
gaan de lange grijze schubben spoedig verloren. 

De exemplaren die de heer von Ileinemann zag, zijn door 
de heeren van Medenbach de Rooy, Kinker en mij op verschil¬ 
lende heidevelden in de provinciën Gelderland en Utrecht ge¬ 
vangen als: Doorn 95 Junij; Maarsbergen 5 Jnlij; Arnliem 19 
Julij; Beekhuizen 98 Julij; Wolfheze 17 Julij en 1 Augustus. 
De in het laatst van Julij gevangen voorwerpen waren reeds 
eenigszins afgevlogen, zoodat de eigenlijke vliegtijd waarschijn¬ 
lijk in de eerste helft der maand Julij te stellen is. 

De vlinder is niet gemeen, daar hij steeds slechts bij enkele 
exemplaren voorkwam, die over dag door hel loopen uit het 
heidekruid opgejaagd werden Hij is tot dusverre alleen uit 
Nederland bekend. Vreemd is het dat de soort nog niet in 
Duitschland is opgemerkt, alwaar zij, ten minste in het noord¬ 
westen, ook wel zal voorkomen. Misschien wordt zij in Enge- 
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land ook wel gevonden, doch daar met Grandipennis verward. 

Eene naauwkeurige beschrijving van Grandipennis Haw. heb¬ 
ben wij te verwachten van den heer von Heinemann in het 
vervolg van zijne Klein-Schmetterlinge Deutschland’s und der 
Schweiz. De heer v. H. deelt ons nog mede dat hij originelen 
van Stainlon’s Grandipennis voor zich had. 


